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Nach Scheitern der Tarifverhandlungen, Warnstreiks und 
ersten unbefristeten Streiks hat die Gewerkschaft NGG zu 
weiteren Streiks bei der Südfleisch GmbH aufgerufen. 

Die Arbeitgeberseite fordert die Verlängerung der Arbeitszeit 
von derzeit 38,5 Wochenstunden auf 42 Stunden und will die 
seit 2005 geltenden Stundenlöhne bis 2011 nicht erhöhen. 

Nachdem auch die letzten Sondierungsgespräche zwischen 
der Gewerkschaft NGG und Südfleisch am 7. Juli keine 
Annäherung brachten, werden nun die Streiks ausgeweitet. Die 
NGG forderte die Bezahlung der Mehrarbeit und eine Erhöhung 
der Stundenlöhne. 

 
Wir fordern die Bezahlung von Mehrarbeit und eine 
Erhöhung der Stundenlöhne! 

Wir fordern die Beibehaltung der tariflichen Arbeit szeit 
von 38,5 Stunden! 

Wir fordern tariflich abgesicherte Arbeitsbedingung en 
und einen Ausgleich für die gestiegenen 
Lebenshaltungskosten! 
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Nach zögerlichem An-
lauf, steigt die Zahl der 
Streikenden kontinuier-
lich. 

Um 6:00 Uhr kam der 
Chef  und versuchte 
die Streikenden zu 
beeinflussen. Tsche-
chische Kollegen konnte man nach Übersetzungsversuchen 
überzeugen mit zu streiken, trotz Sprachbarriere. 

Streikende Gewerkschafter wollten arbeitende Kollegen aus 
dem Betrieb holen, aber der Chef verweigerte den Zutritt. 
Selbst dem Betriebsratsvorsitzenden wurde der Zutritt 
verweigert.  

Durch den Streik kam es zu empfindlichen Verzögerungen bei 
der Schlachtung. 
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Die Stimmung ist ungebrochen gut bei den 
Streikenden am Standort in Bayreuth. 
Auch am fünften Streiktag ist klar: „Wir 
machen weiter, bis wir unsere Ziele 
durchgesetzt haben“. 

Durch die sehr hohe Beteiligung kommt es 
an jedem Streiktag zu empfindlichen 
Störungen im Produktionsablauf. „Auch 
der Einsatz von Fremdarbeitern am vierten 
und fünften Streiktag hat seine Wirkung 
verfehlt“, so Joachim Rumpel, Betriebs-
ratsvorsitzender. Stundenlange Verzöger-
ungen sind an der Tagesordnung. „Das 
wird auch so bleiben wenn Vion nicht 
einlenkt. Wir sind auch bereit noch einen 
draufzusetzen!“ 
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Aussage des Geschäftsstellenleiters 
am fünften Streiktag:   
„Ihr könnt doch nicht mitten im 
Produktionsablauf streiken“.  
 
Oh doch, wir können! 
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Nach diesem Motto wurde dafür gesorgt, dass die Streikenden bei 
Südfleisch Lauda keinen Hunger leiden mussten.  

Die drei Verkaufsläden waren komplett zu und die Kundschaft musste 
unverrichteter Dinge wieder abziehen. Die Produktion wurde durch den 
Streik erheblich beeinträchtigt, da fast die komplette Belegschaft vor 
dem Tor stand. 
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Seit Mittwoch sind auch die Kolleginnen und Kollegen in Bamberg zum 
Streik aufgerufen. Ein Bericht über den Streik in Bamberg gibt es in der 
kommenden Ausgabe der Streikzeitung! 
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In den bestreikten Betrieben kam es auf Grund der 
Arbeitsniederlegung wiederholt zu massiven Problemen im 
Betriebsablauf. Bei Beschäftigten, die dem Streikaufruf nicht gefolgt 
sind und gearbeitet haben (teilweise nach massivem Druck seitens 
der Vorgesetzten) ist es bisweilen zu enormen Arbeitszeiten 
gekommen. Ein Grund mehr, sich morgen den Streikenden 
anzuschließen! 

Da die gesetzlich zulässige Höchstarbeitszeit öfter s über-
schritten wurde, hat die NGG das Gewerbeaufsichtsam t 
eingeschaltet! 
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Ob die „Grillauflage“ hier wohl von 
Südfleisch kommt? 
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Eine ganze Reihe von 
Abordnungen aus anderen 
Betrieben haben die Streikenden 
besucht um ihre Solidarität zu 
demonstrieren. 

Bei den Streikenden waren u.a. 
Kolleginnen und Kollegen von 
Südzucker, Best Western, BAT, 
Kulmbacher Brauerei, Raps, IG 
Metall. 

Die Abordnungen haben dabei 
auch an das leibliche Wohl der 
Streikenden gedacht. Hierfür 
herzlichen Dank! 


